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Mitgedacht Untergrund

Die Pflicht 
vor der Kür
Eine Binsenweisheit: Das Ergebnis jeder Malerarbeit hängt von der 

Vorbereitung des Untergrunds ab. Doch bevor es losgeht, muss dieser 

eingehend geprüft werden.

❚❚ Das Wohnzimmer war vor we n i gen Ta-
gen erst ta p e z i e rt wo rden, da ru ft der
Kunde schon wieder an: Einzelne Bahnen
haben sich abge l ö st. Wie sich später he-
ra u s ge stellt hat, war der Un te rgru n d
fe u cht und hätte nicht ta p e z i e rt we rd e n
d ü rfen. Eine ku rze Üb e rprüfung vor der
Arbeit hätte viel Ärger ve rm i e d e n .
Die Prüfung des Un te rgrunds spielt vor je-
der Oberfl ä chenbehandlung eine zentra l e
Rolle, hat sie doch nicht nur unmitte l b a-
ren Einfluss auf das Arbeitsergebnis, son-
d e rn auch auf die Gew ä h rl e i stung. Sie ist
eine allgemeine und in den VOB defi n i e r-
te Pfl i cht. We l che re ch t l i chen Gru n d l a ge n
sind bei der Prüfung zu beach ten? We l-
chen Sinn und Zwe ck haben sie? We l ch e
P r ü f m ö gl i ch ke i ten gibt es, we l che sind
P fl i cht und wo rauf sollte bei einer Prüfung
ge a ch tet we rden? In den näch sten Mona-
ten info rm i e ren wir Sie ausführl i chzu die-
sem Thema.

V OB ist rechtliche Grundlage

Seit 1926 ist die VOB, die Ve rgabe- und
Ve rt ra g s o rdnung für Bauleist u n gen, das

w i ch t i g ste Re ge l we rkbei der Ve rgabe und
D u r ch f ü h rung von Bauauft rä gen. Im Te i l
B der VOB, der DIN 19 61, sind die allge-
meinen Ve rt ra g s b e d i n g u n gen für die Asu-
f ü h rung von Bauleist u n gen ge re gelt. Un-
ter §4 »Au s f ü h rung«, Ab s chnitt 3 heißt
es:
»Hat der Au ft ragnehmer Bedenken ge ge n
die vo rgesehene Art der Au s f ü h rung (auch
we gen der Sich e rung ge gen Un f a l l ge f a h-

ren), ge gen die Güte der vom Au ft ra g ge-
ber ge l i e fe rten Sto ffe oder Bauteile oder
ge gen Leist u n gen anderer Un te rn e h m e r,
so hat er sie dem Au ft ra g geber unve rz ü g-
l i ch – mögl i ch st schon vor Beginn der Ar-

b e i ten – sch ri ft l i ch mitzuteilen; der Au f-
t ra g geber bleibt jedoch für seine Angaben,
A n o rd n u n gen oder Liefe ru n gen ve ra n t-
wo rt l i ch.« Damit, so lautet es im Ko m-
m e n tar zur VOB Teil C, der DIN 183 6 3
» M a l e r- und Lack i e ra r b e i ten«, »obliegt
dem Au ft ragnehmer die allgemeine Beur-
teilung und Prüfung des Un te rgru n d s . «
Und we i te r:»Für die spezielle Beurte i l u n g
und Prüfung des Un te rgrunds für Maler-
und Lack i e ra r b e i ten re i cht diese allge m e i-
ne Fo rm u l i e rung jedoch nicht aus. Au s
diesem Grund ist in der ATV D I N 182 9 9 ,
den Allgemeinen Te ch n i s chen Ve rt ra g s b e-
d i n g u n gen für Bauleist u n gen, die Prüfung
und Beurteilung des Un te rgrunds beson-
d e rs erwähnt.«

Baustellenübliche Prüfungen

Der VOB Teil C, die DIN 18363 »Maler-
und Lack i e ra r b e i ten«, prä z i s i e rt, in we l-
chen Fällen Bedenken ge l ten ge m a ch t
we rden müssen: »Ergänzend zur ATV

DIN 18299, Ab s chnitt 3, gilt 3.1 ›A l l ge-
meines‹ unter 3.1.1: Der Au ft ra g n e h m e r
hat bei seiner Prüfung Bedenken insbe-
s o n d e re ge l tend zu machen bei
■ absandendem und kreidendem Putz,

»Dem Auftragnehmer
obliegt die allgemeine
Beurteilung und Prü-
fung des Untergrunds«,
schreibt die VOB vor 

Maler können nur die
Oberfläche des Unter-
grundes beurteilen,
und zwar mit baustel-
lenüblichen Prüfungen

Die rechtlichen Grund-
lagen für die Unter-
grundprüfung sind in

der VOB Teil B, DIN
1961, geregelt
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■ n i cht ge n ü gend fe stem, ge ri s s e n e m
und fe u ch tem Un te rgrund,
■ S i n te rs ch i ch ten,
■ Au s b l ü h u n gen,
■ Holz mit erke n n b a rerBläue, Fä u l n i s
oder Insektenbefall,
■ n i cht tra g fä h i genGru n d b e s ch i ch t u n-
ge n ,
■ ko rro d i e rten Meta l l b a u teilen,
■ u n ge e i g n eten Wi t te ru n g s b e d i n g u n-
ge n . «
Der Ko m m e n tar zur DIN 18363 hilft wie-
d e r, die Anwendung der ATV in der Pra x i s
zu erl e i ch te rn: »Obwohl zu Ab s ch n i t t
3 .1.1 nichts näheres ausgesagt wird, ka n n
es sich bei der vo rge s ch riebenen Prüfung
und Beurteilung des Un te rgrunds hin-
s i ch t l i ch seiner Eignung für Maler- und
L a ck i e ra r b e i ten nur um die Fe st ste l l u n g
s i ch t b a rer oder anderweitig erke n n b a re r
M ä n gel sowie um bauste l l e n ü b l i che Prü-

f u n gen handeln. Es kann daher als Prü-
fung des Un te rgrunds für Maler- und
L a ck i e ra r b e i ten nur die Oberfl ä che des
Un te rgrunds beurteilt we rden. Für den
Au ft ragnehmer nicht sich t b a re oder an-
d e rweitig nicht erke n n b a re Mängel im
Un te rgrund müssen als ve rd e ckt vo rl i e-
gende Mängel gewe rtet we rden. Aus VO B
Teil C DIN 18299 Ab s chnitt 4.2.8 ka n n
zudem ge s chlossen we rden, dass we i te re
Maßnahmen wie Labor- und tiefe rge h e n-
de Bauste l l e np r ü f u n gen keine Ne b e n l e i s-
t u n gen sind, sondern ge s o n d e rt auszu-
s ch reiben und zu ve rg ü ten sind.
Im Ko m m e n tar fi n d et sich ein we i te re r
e n t s cheidender Hinweis: »Die wich t i g ste n
P r ü f m ethoden, der Umfang der Prüfung,
die Erke n n u n g s m ö gl i ch ke i ten sowie te ch-
n i s che Hinweise und Maßnahmen, die bei
der Fe st stellung eines Mangels zu ergre i-
fen sind, sind in dem BFS-Merkblatt Nr.
20 fe st gelegt.« In der Tat spielen die vo m
B u n d e s a u s s chuss für Farbe und Sach we rt-
s chutz BFS hera u s ge gebenen Merk b l ä t te r
im Ta ge s ge s ch ä ft eine sehr wich t i ge Ro l l e
– sie sollten es zumindest. Sie besch re i b e n
p ra x i s o ri e n t i e rt die anerka n n ten Re ge l n
der Te ch n i k.Au ch die aktuellen DIN-No r-
men sowie andere te ch n i s chen Re ge l n
fließen re gelmäßig ein. Teil 2 unserer Bei-
t ra g s reihe besch ä ftigt sich daher deta i l l i e rt
mit dem BFS-Merkblatt 20 und gibt Bei-
spiele dafür, wie Bedenken fo rm- und fri st-
ge re cht ange m e l d etwe rden kö n n e n .
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Tiefergehende Baustel-
len- sowie Laborprüfun-

gen müssen gesondert
ausgeschrieben sein

Die BFS-Merkblätter
beschreiben praxisori-
entiert die anerkann-
ten Regeln der Technik
sowie die aktuellen
DIN-Normen und an-
dere technischen Re-
geln


